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Nach dem Regen geht die Mühle,
Mühle, Mühle, klapper.
Nach dem Regen geht die Mühle,
Mühle, Mühle, klapper.

Sonne, Sonne, Sonne, schein,
Bächlein muss versiegen.
Sonne, Sonne, Sonne, schein,
Mühle steht nun still.

Sonne, Sonne, Sonne, schein,
Bächlein muss versiegen.
Sonne, Sonne, Sonne, schein,
Mühle steht nun still.

Begonnen wird munter.
„Mühle steht nun still“ mit jedem
Ton langsamer.

Und noch ein Durchgang,
mit gleicher Melodie, verlangsamt,
vor allem am Schluss noch mal
ganz stark verlangsamt.

Dann kann von Anfang wiederholt
werden.
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